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Aus der
Töchterschule
Aufsatzthema: Der Sonnenaufgang,

«Wenn ich mich morgens aus
dem Bett erhebe, hat man einen
wunderschönen Anblick.» P- S.

steige nicht nach
Der Setzer.)

Lokales aus Winterthur

Zwei Freundinnen wollen in der
Teilstrasse das Tram besteigen.

«Elsi, stig Du zerscht i!»

«Nei, gang Du vorus, Emmy!»
«Nei, nei, ich lane Dir de Vortritt!»
«Aber Emmy, mach doch fürsi und

stig i, Du muescht ja uf de Zug!» E.W.

Im Ring der Ehe
Er: «Ich wette mit Dir einen

Franken: bis am Abend ist die
Milch sauer, wenn Du sie nicht
vorher siedest.»

Sie: «Und wenn sie nicht sauer
ist bis zum Abend, gibst Du mir
dann einen Franken?»

Er: «Ich ha kei vorigs Gäld!»

Von
Töchtern

Ich musste kürzlich ein Bauern-
heimetli besichtigen. Wie's so

geht, man kommt ins Gespräch
und die Bäuerin zeigt mit Stolz
die Photo einer ihrer Töchter,

welche vor 14 Tagen geheiratet
hat. Nach dem Znüni (die Frau ist
inzwischen in das Gärtli gegangen,

um ein wenig zu hacken),
will ich mich verabschieden und
schüttle der Bäuerin die Hand
über den Gartenhag. «Ja ja», sage
ich, «wenn die landwirtschaftlichen

Produkte so guten Absatz
hätten wie die Töchter .!»

«Oh», erwidert die Frau, «me
muess se ou efange under em
Achoufspris gäh!» Jux

Passiert
in Bern

Es werden die 7 Todsünden
behandelt. Der Religionslehrer frägt
die Kinder, ob sie auch das
Gegenteil zu den sieben Todsünden
wüssten? Keines der Kinder
kann die Frage beantworten, bis
das Töchterlein eines Bundesbeamten

aufleuchtend den Finger
reckt und sagt: «Die 7 Bundesräte,

Herr Lehrer!» ez

Das kluge Kind
's Vreneli spielt im Garten mit

ihren Puppen. Diese schienen
aber nicht so folgsam zu sein, wie
es die Puppenmutter verlangte,
denn auf einmal sagt das kleine
Vreneli: «Jetzt wänn'd nüt
folgisch, so gib ich Dir Tätsch, aber
ich gib es dänn sicher, ich mach

es nüd wie mini Mame, wo's
immer nur seit.» Derli

Unser Ferienkind Ruthli zu
meinem Mann;

«Du sottisch nüd eso rauche,
chunsch jo schlächti Zäh über.»

Er: «Dänn hett ja Din Bappe-n
au schlechti Zäh.»

Ruthli: «Dä hätt jo es Biss!»
Olga

In L. ist Schützenfest. Der
erste Preis ist ein Auto. Bubis Vater

erzählt: «Morn gömmer;
hoffetli bin ich dr erseht!»

Darauf Bubi; «Stahsch halt e

chli früeh uf, dass z'erscht döte
bisch!» Olga

GOLLIEZ
NUSSSCHALENSIRUP

zlge iual*4ch »térken<Je SH/tr«lfftgun<r»-
mtttel. F>. 4. ur*d Fr. 7.60

EIS EN CO G NAC
StèrWungsmItteJ g»Q«o Bleichsucht. Blutarmut,

Appetitlosigkeit «tc. Fr. 4. und Fr. ÉL

PFEFFERMÜNZ-KAMILLENGEIST
Gegen Schwindel, Ohnmächten, Magen*

schmerzen. Fr. 2. und Fr. 3.SO
Verlangen Sie In allen Apotheken und Droguerien nur die»*

seit vielen Jahren bewährten Original -Hausmittel.

APOTHEKE GOLLIEZ, MURTEN.
Umgehender Postversand.

Neue Gebisse
naturgetreu und haltbar in

1 Tag Fr 50.- 80.-
Etwas ganz Neues!
Sehr leidite Gebisse aus neuartigem Material

nkrrf?rbifllck) unerreicht sohön ^dtbar

ZAHNPRAXIS Mühlebachstr. 28

Dr.med.dent.W.E.Hüni ZURICH

KAFFEE
IMMER NOCH

DER VORTEILHAFTESTE

Mein Name ist
Steinböckli
Ich bin eine sehr angenehme
Zugabe zu Kaffee, Tee und Wein. Nicht
zu süß,£aber von großem
Wohlgeschmack, bin ich eine Gleldi-
sdiwer-Spezialität, die auch jeder
Herr gern Ifit, von den Damen ganz
abgesehen, die mich sehr rühmen.
In hygienischer, frischhaltender
Packung werde ich prompt ver-
sthldtt durch meinen Hersteller :

Bäckerei SteinbOCk, David Schellenberg, winterthur
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